
*DE69533371T320080521*
(19)
Bundesrepublik Deutschland 
Deutsches Patent- und Markenamt
(10) DE 695 33 371 T3 2008.05.21
 

(12) Übersetzung der geänderten europäischen Patentschrift

(97) EP 0 952 735 B2
(21) Deutsches Aktenzeichen: 695 33 371.2
(96) Europäisches Aktenzeichen: 99 114 136.7
(96) Europäischer Anmeldetag: 07.04.1995
(97) Erstveröffentlichung durch das EPA: 27.10.1999
(97) Veröffentlichungstag

der Patenterteilung beim EPA: 11.08.2004
(97) Veröffentlichungstag

des geänderten Patents beim EPA: 26.12.2007
(47) Veröffentlichungstag im Patentblatt: 21.05.2008

(51) Int Cl.8: H04N 5/45 (2006.01)
H04N 5/445 (2006.01)

(54) Bezeichnung: Interaktive abrollbare Progammanzeige

(30) Unionspriorität:
225246 08.04.1994 US

(73) Patentinhaber: 
United Video Properties, Inc., Tulsa, Okla., US

(74) Vertreter: 
Uexküll & Stolberg, 22607 Hamburg

(84) Benannte Vertragsstaaten:
BE, DE, FR, GB, IT, NL, SE

(72) Erfinder: 
Erfinder wird später genannt werden

Die Übersetzung ist gemäß Artikel II § 3 Abs. 1 IntPatÜG 1991 vom Patentinhaber eingereicht worden. Sie wurde 
vom Deutschen Patent- und Markenamt inhaltlich nicht geprüft.
1/13



DE 695 33 371 T3    2008.05.21
Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich allge-
mein auf interaktive Videokommunikation und betrifft 
insbesondere vom Zuschauer gesteuerte Programm-
führeranzeigen.

[0002] Kanalprogrammführerinformationen werden 
gegenwärtig dem Heim-Fernsehzuschauer in einem 
nicht interaktiven Abrollvorgang angezeigt. Wenn der 
Heim-Zuschauer die Kanalprogrammführerinformati-
onsanzeige wählt, ist die Anzeige so zu sehen, wie 
sie von dem Kabelnetz übertragen wird. Daher muss 
der Zuschauer fast die gesamte Laufzeit des Abroll-
vorgangs auf einen gewünschten Ausschnitt des Ab-
rollvorgangs, der auf dem Bildschirm des Zuschauers 
angezeigt werden soll, warten. Weiterhin verändern 
sich die Programminformationen des Abrollvorgangs 
in unbeständigen Zeitintervallen, die durch den Ka-
belnetzbetreiber gewählt werden. Daher können nur 
die Programminformationen durch den Heimzu-
schauer betrachtet werden, die in dem einzelnen Zei-
tintervall des übertragenen Abrollvorgangs enthalten 
sind. Später stehen die Programminformationen dem 
Zuschauer nur dann zur Verfügung, wenn diese Pro-
gramminformationen in das spezielle, einzelne Zei-
tintervall kommen, das durch den Kabelnetzbetreiber 
für die Übertragung gewählt wird. Mit anderen Wor-
ten, der Zuschauer hat keine andere Alternative, als 
den Abrollvorgang abzuwarten, um das gewünschte 
Programmzeitfenster anzuzeigen, wenn es ange-
zeigt wird, und wenn es angezeigt wird, kann er es 
nur solange betrachten, wie der Abrollausschnitt über 
seine normale Laufzeit auf dem Bildschirm bleibt. 
Jede Ablenkung zu diesem Zeitpunkt hat eine neue 
Warteperiode zur Folge.

[0003] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden 
Erfindung, ein Verfahren und eine Heim-Abrollhard-
ware zur Verfügung zu stellen, mit deren Hilfe ein 
Heimzuschauer interaktiv einen Kanalprogrammfüh-
rer steuern kann.

[0004] Es ist eine andere Aufgabe der vorliegenden 
Erfindung, ein Verfahren und eine Heim-Abrollhard-
ware zur Verfügung zu stellen, mit deren Hilfe der Ab-
rollvorgang durch den Heimzuschauer angehalten 
werden kann.

[0005] Eine andere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist, ein Verfahren und eine Heim-Abrollhard-
ware zur Verfügung zu stellen, durch welche ein 
Heimzuschauer den Kanalprogrammführer Weiter-
rollen kann.

[0006] Eine andere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist, ein Verfahren und eine Heim-Abrollhard-
ware zur Verfügung zu stellen, durch welche ein 

Heimzuschauer den Kanalprogrammführer zurück-
rollen kann.

[0007] Eine andere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist, ein Verfahren und eine Heim-Abrollhard-
ware zur Verfügung zu stellen, durch welche ein 
Heimzuschauer ein einzelnes Zeitintervall der Kanal-
programmführerinformationen aus einer Vielzahl von 
einzelnen Zeitintervallen solcher Informationen aus-
wählen kann.

[0008] US-A 5,223,925 offenbart das Anzeigen her-
untergeladener Programmdateninformationen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0009] Die Erfindung ist in dem Systemanspruch 1 
und dem Verfahrensanspruch 19 offenbart. Gemäß
der Erfindung zeigt ein durch einen Fernbedienungs-
sender des Fernsehzuschauers interaktiv gesteuer-
tes System Bereiche eines Abroll-Programmführers 
auf dem Anzeigebildschirm des Zuschauers an. Ein 
Tuner empfängt die Fernseh-Funkfrequenz oder op-
tische Übertragungssignale in einer Vielzahl von Ka-
belkanälen und leitet ein durch den Zuschauer nutz-
bares Signal eines ausgewählten der Kanäle zu ei-
nem Signalkombinierer. Ein Computer empfängt je-
des einer Vielzahl von Steuersignalen von dem Fern-
bedienungssender des Fernsehzuschauers. Er steu-
ert weiterhin den Tuner, um das durch den Zuschauer 
nutzbare Signal in Reaktion auf eines der Steuersig-
nale von dem Fernbedienungssender des Fernseh-
zuschauers durchzuleiten. Ferner empfängt und 
speichert er ein Abroll-Eingangsbildsignal, das lokale 
Programmführerdaten enthält und erzeugt ein Ab-
roll-Ausgangsbildsignal, das aus wenigstens einem 
Teil des Abroll-Eingangsbildsignals besteht. Der Sig-
nalkombinierer kombiniert das vom Zuschauer nutz-
bare Signal von dem Empfänger mit dem Abroll-Aus-
gangsbildsignal von dem Computer, um ein Anzeige-
signal für die Eingabe zu dem Anzeigebildschirm des 
Zuschauers zur Verfügung zu stellen. Der Computer 
reagiert auf ein „Vorwärts„-Steuersignal von der 
Fernsteuerung, um das Abroll-Ausgangsbildsignal 
weiter zu rollen, auf ein „Rückwärts„-Steuersignal 
von der Fernsteuerung, um das Abroll-Ausgangsbild-
signal, zurück zu rollen und auf ein „Stop„-Steuersig-
nal von der Fernsteuerung, um das Abroll-Ausgangs-
bildsignal anzuhalten. Er reagiert weiterhin auf Rich-
tungssteuersignale von der Fernsteuerung, um den 
Hervorhebungshintergrund zu den entsprechenden 
Programmdatenfenstern auf der Abrolltabelle neu zu 
positionieren und um weitere Programminformatio-
nen anzuzeigen, die dem Programm des Datenfens-
ters entsprechen, das „hervorgehoben„ gezeigt ist. 
Weiterhin reagiert er auf weitere Richtungssteuersig-
nale, um die Tabelle neu aufzubauen, um frühere 
oder spätere Zeitausschnittsprogrammdaten anzu-
zeigen, als sie normalerweise auf dem Bildschirm 
des Zuschauers angezeigt werden.
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Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0010] Andere Aufgaben und Vorteile der Erfindung 
werden nach dem Lesen der nachfolgenden ausführ-
lichen Beschreibung und nach Bezugnahme auf die 
Zeichnungen deutlich, die zeigen in

[0011] Fig. 1 ein Blockdiagramm, welches eine be-
vorzugte Ausführung der Hardware des interaktiven 
Abroll-Programmführers darstellt;

[0012] Fig. 2 ein Flussdiagramm, welches den 
Grundprozess und Optionen des interaktiven Ab-
roll-Programmführers darstellt;

[0013] Fig. 3 ein Flussdiagramm, welches weitere 
Optionen des interaktiven Abroll-Programmführers 
darstellt;

[0014] Fig. 4 eine Darstellung einer Anzeige des in-
teraktiven Abroll-Programmführers für ein ausge-
wähltes Datum und eine ausgewählte Zeit;

[0015] Fig. 5 eine Darstellung der Anzeige des in-
teraktiven Abroll-Programmführers von Fig. 4 in ei-
nem in Bezug auf Fig. 4 „heruntergerollten„ Zustand;

[0016] Fig. 6 eine Darstellung der Anzeige des in-
teraktiven Abroll-Programmführers von Fig. 5 in ei-
nem in Bezug auf Fig. 5 „hervorgehobenen„ Zustand, 
und

[0017] Fig. 7 ist eine Darstellung der Anzeige des 
interaktiven Abroll-Programmführers, welche ausge-
wählte Informationen darstellt, die das in Fig. 6 her-
vorgehobene Programm beschreiben.

[0018] Wenn auch die Erfindung in Verbindung mit 
einer bevorzugten Ausführung und einem bevorzug-
ten Verfahren beschrieben ist, ist es so zu verstehen, 
dass es nicht beabsichtigt ist, sie auf diese Ausfüh-
rung oder auf dieses Verfahren einzuschränken. Es 
ist im Gegenteil beabsichtigt, alle Alternativen, Modi-
fikationen und Äquivalente einzubeziehen, die in den 
Schutzumfang der Erfindung fallen, wie er durch die 
beigefügten Ansprüche definiert ist.

Ausführliche Beschreibung der Erfindung

[0019] Sich zuerst Fig. 1 zuwendend, sind dort die 
Komponenten des interaktiven Abroll-Programmfüh-
rers dargestellt. Ein Computer 11 mit einem Befehls-
informationsempfänger, vorzugsweise mit einem In-
frarot- oder Funkempfänger 13, liefert ein Steuersig-
nal 15 zu einem Tuner 17 und ein Bildsignal 19 zu ei-
nem digitalen Videomodul 21. Der Tuner 17 wandelt 
Funkfrequenzen oder optische Übertragungssignale 
in ein durch den Zuschauer nutzbares Signal um oder 
demoduliert sie, um ein Signal 23 auszugeben, das 
aus einer Vielzahl von Signalen 25 ausgewählt ist, 

die von der Kabelnetzquelle (nicht dargestellt) in den 
Tuner 17 eingegeben werden, wobei es sich dabei 
normalerweise um frequenzgeteilte multiplexierte Vi-
deo-, Audio- und Datensignale handelt, die über ein 
Koaxialkabel, Funk oder Lichtwellenleiter übertragen 
werden. Das digitale Videomodul 21 wandelt die digi-
talen Daten in ein Videosignal um. Das Ausgangssi-
gnal 23 des Empfängers wird in einem Synchronsteu-
erungs-Signalkombinierer oder einer Überlagerungs-
einrichtung 29 mit einem Abbroll-Informationsbildsig-
nal 27 von dem digitalen Videomodul 21 überlagert 
oder mit diesem kombiniert. Das kombinierte Abroll-
und Fernsehbildsignal 31 wird dann auf einer Video-
signalanzeigeeinrichtung, wie zum Beispiel dem Bild-
schirm 33 des Fernsehgeräts des Zuschauers, ange-
zeigt. Der Zuschauer sendet Befehle zu dem Emp-
fänger 13, um den Betrieb des Computers 11 durch 
Verwendung eines Fernbedienungssenders, vor-
zugsweise eines Infrarot- oder Funksenders 35 zu 
steuern. Der Computer 11 basiert auf einem Mikro-
prozessor und kann einen Schreib/Lese-Speicher 
(RAM) und/oder einen Nur-Lese-Speicher (ROM) 
verwenden. Die Software, die erforderlich ist, um den 
Mikroprozessor zu betreiben, kann in das Gerät ein-
gebettet sein oder kann aus dem Kabelsystem auf 
das Gerät über eine Herunterladeschaltung 16 von 
dem Tuner 17 zu dem Computer 11 herunter geladen 
werden.

[0020] Die vorher beschriebenen Komponenten des 
interaktiven Abroll-Programmführers funktionieren in 
Reaktion auf die Steuerung des Computers 11. Wie 
in Fig. 2 dargestellt ist, stellt, wenn der Heimzu-
schauer wählt, den Abrollbetriebsmodus 51 durch 
Betätigen der Fernbedienung 35 des Zuschauers zu 
betrachten, der Computer 11 automatisch zum Be-
trachten den Anfang 53 der Tabelle so zurück, dass 
sich die Anzeige des Rollvorgangs an ihrem Anfangs-
punkt befindet. Der Computer 11 liefert dann ein 
Steuersignal 15 an den Tuner 17, um den Kanal zu 
wählen, der durch das Kabelnetzsystem des Zu-
schauers als sein Programmdatenkanal 55 bezeich-
net ist. Der Computer 11 bewirkt ferner, dass der Be-
reich der Anzeige 33, auf dem die Programmdaten 
erscheinen, maskiert ist 57. Mit dem maskierten vor-
handenen Programmführerbereich der Anzeige be-
wirkt der Computer 11, dass ein Bildsignal 19 erzeugt 
wird und dadurch die Programmführertabelle aufge-
baut wird 59. Mit aufgebauter Tabelle nimmt der 
Computer 11 ferner einen Millisekunden-Zeitgeber in 
Betrieb 61, der bewirkt, dass das Bildsignal 19 in Mil-
lisekunden-Intervallen ausgesendet wird. Der Betrieb 
des Millisekunden-Zeitgebers 61 stellt die Abrollge-
schwindigkeit durch Verändern der Anzahl der Zeilen 
von Pixeln, die mit einem Mal bewegt werden, ein. 
Wenn eine Zeitgeberunterbrechung eine Verände-
rung gestattet 63, rollt die Software die Tabelle, in-
dem sie ein Löschen der vorderen Zeilen bewirkt 65, 
den Rest der Zeilen nach vorn kopiert, um die ge-
löschten Zeilen zu überlagern 67 und neue Zeilen am 
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Tabellenende hinzufügt 69. Das wird alle wenige Mil-
lisekunden wiederholt, so dass ein fließendes Abrol-
len erreicht wird.

[0021] Jede Textzeile wird erzeugt, wenn die erste 
Pixelzeile in dieser Textzeile benötigt wird. Diese 
Textzeile wird in einem Pufferspeicher gespeichert, 
bis alle Pixelzeilen verwendet sind und sie wird dann 
durch die nächste Textzeile ersetzt. Das erlaubt es 
den Pixeln, verwendet zu werden, ohne dass sie je-
des Mal, wenn das Abrollen aktualisiert wird, regene-
riert werden müssen. Wenn die letzte Textzeile er-
reicht ist, wird die erste Textzeile erzeugt und in einer 
kreislaufförmigen Weise auf dem Bildschirm hinzuge-
fügt. Somit wird das Abrollen zu einer kontinuierli-
chen Schleife. Normalerweise wird das Abrollen in 
ein bis drei Pixelzeilen-Sprüngen, und vorzugsweise 
in zwei Pixelzeilen-Sprüngen für eine Anzeige verän-
dert, die ein Abrollen von ungefähr zweihundert Pixel-
zeilen umfasst. Die laufende Textzeile wird im Ge-
dächtnis behalten, und wenn der Zuschauer die Ta-
belle anhält, wird die laufende Textzeile oben in der 
Tabelle positioniert und der Abrollzeitgeber wird an-
gehalten. Auf Fig. 4 Bezug nehmend, zeigt der Zu-
schauerbildschirm 33 ungefähr auf seiner oberen 
Hälfte die Anzeige an, die durch das vom Zuschauer 
nutzbare Signal 23 definiert ist, welches den Tuner 17
(Anzeige ist nicht dargestellt) passiert. Weiterhin 
zeigt er auf ungefähr der unteren Hälfte ein erstes ho-
rizontales Datenfenster an, das in vertikale Spalten 
unterteilt ist, die das korrekte Datum 201 und zwei-
tens die Programmzeiten, wie dargestellt, in zwei 
Halbstundensprüngen 203 und 205 anzeigen. Die 
zweiten, dritten und vierten horizontalen Datenfens-
ter sind in eine vertikale Spalte, die sequentielle Ka-
nalkennungen 207, 209 und 211 anzeigt, und in wei-
tere vertikale Spalten unterteilt, welche Programm-
kenndaten für die entsprechenden Kanäle und Zeiten 
213, 215 und 217 anzeigen. Wie dargestellt, ist ein 
Weiterrollen durchgeführt worden, um Daten für die 
Kanäle 15 MAX in den Fenstern 217 und 213, 16 EN-
CORE in den Fenstern 209 und 215 und 17 TJC in 
den Fenstern 211 und 217 anzuzeigen. Wenn das 
Abrollen fortgesetzt wird, werden die Daten des Ka-
nals 15 MAX entfernt, die Daten des Kanals 16 EN-
CORE und 17 TJC bewegen sich nach oben in die 
Fenster 207 und 213 bzw. 209 und 215 und die Ka-
naldaten werden in den unteren Fenstern 211 und 
217 dargestellt. Wenn das Abrollen umgekehrt wird, 
wird der vorher beschriebene Prozess in umgekehr-
ter Weise ausgeführt. Das bedeutet, die hinteren Bit-
zeilen werden gelöscht, die Bitzeilen zurück bewegt 
und die letzten Bitzeilen werden am Tabellenanfang 
hinzugefügt. Bezug auf Fig. 5 nehmend, ist das Ab-
rollen von Fig. 4 umgekehrt worden, so dass der Ka-
naldaten der Kanäle 17 TJC und 16 ENCORE ent-
fernt sind. Die Daten des Kanals 15 MAX haben sich 
nach unten in die unteren Fenster 211 und 217 be-
wegt und die Daten der Kanäle 14 HBO und 13 PREV 
sind den Fenstern 208 und 215 bzw. 207 und 213 hin-

zugefügt worden.

[0022] In einer bevorzugten Betriebsweise der Er-
findung würde die „Rückpfeil„-Taste der Fernbedie-
nung für die Betätigung des Zurückrollens, die „Vor-
wärtspfeil„-Taste der Fernbedienung für das Weiter-
rollen, die „Eingabe„-Taste der Fernbedienung für 
das Anhalten des Abrollens, die „Rechtspfeil„-Taste 
der Fernbedienung für das Vorwärtsbewegen des 
Zeitfensters, die „Linkspfeil„-Taste der Fernbedie-
nung für das Sichern des Zeitfensters, die „Stop„-Tas-
te der Fernbedienung für den Austritt und die „Po-
wer„-Taste der Fernbedienung als ein Ausschalter 
verwendet werden.

[0023] Die Computer-Programmroutine fragt ab, ob 
eine der Computertasten, die in der Routine verwen-
det werden, gedrückt worden ist 71. Wenn die Ant-
wort „Nein„ ist, kehrt die Routine zum Punkt 73 zu-
rück, um die Abfrage beizubehalten. Wenn die An-
wort „Ja„ ist, wird die Routine über eine andere Route 
fortgesetzt 75. In der „Ja„-Route 75 kann die nächste 
Abfrage sein, ob der Zuschauer einen Benutzer-Aus-
tritt durch Drücken der „Stop„-Taste gewählt hat 77. 
Wenn die Antwort auf diese Abfrage „Ja„ ist, kehrt die 
Routine zu dem vorgehendem Menü zurück 79. 
Wenn die Antwort auf diese Abfrage „Nein„ ist, kann 
die Routine bestimmen, ob der Zuschauer eine um-
gekehrte Abrollrichtung durch Drücken der „Rück-
wärtspfeil„-Taste gewählt hat 81. Wenn die Antwort 
auf diese Abfrage „Ja„ ist, wird die Routine über eine 
Umkehrstufe 83 fortgesetzt, welche die Pixelrotation, 
wie sie vorher beschrieben wurde ausführt, und da-
nach kehrt die Routine an dem Punkt 71 zu der Ab-
frage zurück, ob die Taste gedrückt worden ist 71. 
Wenn die Antwort auf die Abfrage nach der Umkehr-
richtung 81 „Nein„ ist, kann die Routine als Nächstes 
abfragen, ob der Zuschauer gewählt hat, das Abrol-
len durch Drücken der „Eingabetaste„ anzuhalten 85. 
Wenn die Antwort auf diese Abfrage „Ja„ ist, wird die 
Routine gesteuert, den Zeitgeber zu stoppen 87, um 
die Sequenz der Pixelzeilenrotation zu beenden. An 
diesem Punkt weist die Routine weiterhin an, dass 
die Tabelle für den gegenwärtigen oberen Kanal neu 
aufgebaut wird 89, um zu bewirken, dass die Tabelle 
die vollständigen Programmdaten für den oberen in 
der Tabelle angezeigten Kanal anzeigt. Mit der so 
neu aufgebauten Tabelle kann die Routine das Sys-
tem in einen Hervorhebungsmodus bringen 91, der 
nachfolgend erläutert wird. In jedem Fall wird die neu 
aufgebaute Tabelle angezeigt, bis der Zuschauer ei-
nen neuen Betriebsmodus wählt.

[0024] Der Zuschauer kann auch ein anderes Pro-
grammzeitfenster wählen und dadurch die angezeig-
ten Programminformationen verändern. Das bedeu-
tet, dass ein anderes Bildsignal 19, das dem von dem 
Zuschauer gewählten Zeitfenster entspricht, durch 
den Computer 11 zur Anzeige erzeugt wird. Die ge-
samte Tabelle wird somit für das gewählte Zeitfenster 
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neu aufgebaut. Somit kann, wenn die Antwort auf die 
Abfrage zum Anhalten des Abrollens 85 „Nein„ ist, die 
Routine mit einer Abfrage für eine spätere Zeit fortge-
setzt werden 93. An diesem Punkt in der Routine 
zeigt der Bildschirm weiter so an, wie es in Fig. 4 dar-
gestellt ist, wobei die Kanalkennungs- und die Pro-
grammidentifikationsfenster in einer normalen Vor-
wärtssequenz rollen, wie es hierin vorher beschrie-
ben ist. Wenn der Zuschauer die Taste für eine spä-
tere Zeit oder die „Rechtspfeil„-Taste gedrückt hat, 
bewirkt eine „Ja„-Antwort auf die Abfrage einer spä-
teren Zeit 93, dass die Zeitfenster um einen vorbe-
stimmten Zeitsprung weiterbewegt werden 95 und 
die Tabelle neu aufgebaut wird 100, so dass das Ab-
rollen Informationen anzeigt, die für ein anderes Zeit-
fenster relevant sind. Die Zeitfenster können in jeden 
vorbestimmten Zeitsprüngen angeordnet sein, wobei 
die Sprünge normalerweise in Vier-Stunden-Seg-
menten gewählt werden. Mit der neu aufgebauten Ta-
belle kehrt die Routine über den Punkt 73 zu der An-
frage nach der gedrückten Taste 71 zurück, um die 
Routine zu wiederholen. Wenn die Antwort auf die 
Abfrage einer späteren Zeit 93 „Nein„ ist, wird die 
Routine mit einer Abfrage nach einer früheren Zeit 97
fortgesetzt. Wenn die Taste für eine frühere Zeit oder 
die „Linkspfeil„-Taste gedrückt ist, bewirkt eine 
„Ja„-Antwort, dass die Zeitfenster durch eine vorbe-
stimmte Rücksprungzeit gesichert werden 99 und die 
Tabelle für das nächst frühere Zeitsegment in umge-
kehrter Weise wie für den Bereich der Routine für die 
spätere Zeit 95 neu aufgebaut wird 100. Mit der neu 
aufgebauten Tabelle 100 kehrt die Routine über den 
Punkt 73 zu der Anfrage nach der gedrückten Taste 
71 zurück, um die Routine zu wiederholen. Wenn die 
Antwort auf die Abfrage einer früheren Zeit 97 „Nein„
ist, kehrt die Routine über den Punkt 73 zu der Anfra-
ge nach der gedrückten Taste 71 zurück, um erneut 
die Routine zu wiederholen.

[0025] Nun auf Fig. 3 Bezug nehmend, wird eine 
andere Routine-Option vorgestellt, die mit dem Her-
vorhebungsmodus 91 beginnt, der vorher in Bezug 
auf Fig. 2 erwähnt wurde. Wenn der Zuschauer auf 
die Abfrage nach einem Anhalten des Abrollens 85
mit „Ja„ geantwortet hat, wird das obere Programmi-
dentifikationsfenster 213 automatisch durch eine an-
dere Hintergrundfarbe als die übrige Tabelle hervor-
gehoben dargestellt 101. An diesem Punkt kann der 
Zuschauer eine der verschiedenen Tasten wählen. 
Die „Eingabe„-Taste würde zum Beispiel einen Befehl 
anzeigen, das erste Programm hervorgehoben anzu-
zeigen. Alternativ würden die „Aufwärtspfeil„-, „Ab-
wärtspfeil„-, „Rechtspfeil„- und „Linkspfeil„-Tasten 
Richtungsbewegungen des hervorgehobenen Zu-
stands in Bezug auf die dann hervorgehoben Pro-
gramminformationen anzeigen. So hat zum Beispiel 
in Fig. 6 der Zuschauer gewählt, die Hervorhebung 
auf das zweite Programmidentifikationsfenster 215
mit der „Abwärtspfeil„-Taste nach unten zu verschie-
ben. Schließlich würde die „Austritt„-Taste verwendet 

werden, um einen Wunsch anzuzeigen, die Hervor-
hebungsroutine des Programms zu verlassen. Wenn 
bei einer gedrückten Abfragetaste 103 die Antwort 
„Nein„ ist, kehrt die Routine über den Punkt 105 zu-
rück, um die Abfrage bei gedrückter Taste 103 beizu-
behalten. Wenn jedoch die Antwort „Ja„ ist, geht die 
Routine zu einer „Eingabetasten„-Abfrage 107 über. 
Wenn die Antwort auf diese Abfrage „Ja„ ist, wird die 
Routine mit der Anzeige der Programminformations-
stufe 109 fortgesetzt, so dass spezifische Informatio-
nen, die das hervorgehobene Programm betreffen, 
auf dem Bildschirm angezeigt werden, wie es in 
Fig. 7 dargestellt ist. Das Programm würde dann zu 
einer anderen Tastendruckabfrage 111 übergehen. 
Wenn die Antwort auf diese Abfrage „Ja„ ist, zeigt das 
den Wunsch des Zuschauers an, die Anzeige dieser 
speziell ausgewählten Informationen zu verlassen 
und die Routine wird über den Punkt 105 zu der frü-
heren Tastendruckabfrage 103 zurückgeführt, um die 
Hervorhebungsroutine fortzusetzen. Wenn die Ant-
wort auf die Tastendruckabfrage 111 „Nein„ ist, kehrt 
die Routine zu derselben Tastendruckabfrage 111 zu-
rück, um die Anzeige, die gegenwärtig für den Zu-
schauer vorhanden ist, beizubehalten. Wenn die An-
wort auf die Eingabetastenabfrage 107 „Nein„ ist, 
geht die Routine zu einer Richtungstastenabfrage 
113 weiter. Wenn die Antwort auf diese Abfrage „Ja„
ist, bewegt sich die Hervorhebung in Richtung der ge-
drückten Taste 115, wie es vorher beschrieben ist, 
und die Tabelle wird wieder neu aufgebaut 117, um 
die Hervorhebung zu zeigen. Mit so bewegter Hervor-
hebung wird die Routine durch den Punkt 105 für die 
Tastendruckabfrage 103 zwecks Fortsetzung der 
Hervorhebungsroutine fortgesetzt. Wenn die Anwort 
auf die Richtungstastenabfrage 113 „Nein„ ist, geht 
die Routine zu einer Austrittstastenabfrage 119 über. 
Wenn die Antwort auf die Austrittstastenabfrage 119
„Ja„ ist, geht die Routine zu der Wahl des in Fig. 2
dargestellten Abrollmodus 51 durch den Zuschauer 
über. Wenn die Antwort auf die Austrittstastenabfrage 
119 „Nein„ ist, wird die Routine durch den Punkt 105
für die Tastendruckabfrage 103 zur Fortsetzung der 
Hervorhebungsroutine fortgesetzt.

[0026] Somit steht jedem einzelnen Zuschauer ein 
interaktiver Abroll-Programmführer zur Verfügung, 
der in Intervallen durch den Kabelnetzbetreiber pro-
grammiert werden kann, um Programmdaten für eine 
Vielzahl von Anschauzeitsegmenten bereitzustellen. 
Der Heimzuschauer kann wiederum interaktiv be-
stimmen, ob die Daten weiter- oder zurückgerollt wer-
den sollen und ob das Abrollen bezüglich der ange-
zeigten Zeit angehalten oder verändert werden soll. 
Zusätzlich kann der Zuschauer wählen, bestimmte 
Daten hervorzuheben oder für ein ausgewähltes Pro-
gramm wichtige zusätzliche Informationen anzuzei-
gen.

[0027] Es ist somit zu erkennen, dass gemäß der 
Erfindung ein interaktiver Abroll-Programmführer zur 
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Verfügung gestellt wird, der den Aufgaben, den Be-
stimmungszwecken und den Vorteilen, die vorher an-
geführt sind, vollständig genügt. Wenn auch die Erfin-
dung in Verbindung mit spezifischen Ausführungen 
davon beschrieben wurde, ist deutlich zu erkennen, 
dass von Fachleuten und hinsichtlich der vorherge-
henden Beschreibung viele Alternativen, Modifikatio-
nen und Variationen zu erkennen sind. Daher ist es 
beabsichtigt, alle solche Alternativen, Modifikationen 
und Variationen einzubeziehen, wenn sie in den 
Schutzumfang der beigefügten Ansprüche fallen.

Patentansprüche

1.  System zur simultanen Anzeige eines gegebe-
nen Fernsehkanals und von Programmführerdaten 
für einen anderen Fernsehkanal als den gegebenen 
Fernsehkanal auf einem Zuschaueranzeigeschirm, 
wenn der Zuschauer einen Programmführer aktiviert, 
mit:  
einem Empfänger, der eine Mehrzahl von Fernsehka-
nälen empfängt und auf einen ersten Fernsehkanal 
einstellt,  
einem Computer, der den Empfänger automatisch 
von dem ersten Fernsehkanal auf den gegebenen 
Fernsehkanal einstellt, wenn der Zuschauer den Pro-
grammführer aktiviert, wobei der gegebene Fernseh-
kanal ein Programmdatenkanal ist, und  
einem Signalkombinierer, der mit dem Empfänger 
verbunden ist und bewirkt, dass in Reaktion auf die 
Einstellung auf den gegebenen Fernsehkanal we-
nigstens ein Teil des gegebenen Fernsehkanals und 
der Programmführerdaten für den anderen Fernseh-
kanal als den gegebenen Fernsehkanal auf dem Be-
nutzeranzeigeschirm simultan angezeigt werden.

2.  System nach Anspruch 1, wobei der gegebene 
Fernsehkanal eine kontinuierliche Präsentation von 
Werbevideos für Fernsehprogramme und -dienste 
bietet.

3.  System nach Anspruch 2 oder 3, wobei der ge-
gebene Fernsehkanal Programmdatenkanalvideos 
und Programmdatenkanaldaten umfasst.

4.  System nach Anspruch 1 oder 2, wobei der ge-
gebene Fernsehkanal Programmdatenkanalvideos 
umfasst.

5.  System nach Anspruch 4, wobei der Computer 
auch bewirkt, dass die Programmführerdaten als 
eine automatisch abrollende Tabelle von Programm-
führerdaten in einem Bereich des Zuschaueranzeige-
schirms angezeigt werden und die Programmdaten-
kanalvideos in einem anderen Bereich des Zuschau-
eranzeigeschirms angezeigt werden.

6.  System nach Anspruch 5, das weiter eine Uhr 
zum Einstellen der Abrollgeschwindigkeit der auto-
matisch abrollenden Tabelle aufweist.

7.  System nach Anspruch 1 oder 2, wobei der ge-
gebene Fernsehkanal Programmdatenkanaldaten 
aufweist.

8.  System nach Anspruch 7, wobei der Computer 
auch bewirkt, dass die Programmdatenkanaldaten 
maskiert werden, wenn die Programmführerdaten 
und der wenigstens eine Bereich des gegebenen 
Fernsehkanals gleichzeitig auf dem Zuschaueranzei-
geschirm angezeigt werden.

9.  System nach einem der Ansprüche 1 bis 8, wo-
bei der Computer auch bewirkt, dass die Programm-
führerdaten als eine automatisch abrollende Tabelle 
angezeigt werden, die eine Vielzahl von Zeitfenstern 
enthält, und wobei das System weiter eine Fernbe-
dienung umfasst, das den Zuschauer in die Lage ver-
setzt, die Tabelle um wenigstens ein Zeitfenster wei-
terzubewegen.

10.  System nach einem der Ansprüche 1 bis 9, 
wobei der Computer auch bewirkt, dass die Pro-
grammführerdaten als eine automatisch abrollende 
Tabelle mit einer Mehrzahl von Zeitfenstern ange-
zeigt werden, und wobei das System weiter eine 
Fernbedienung aufweist, die den Zuschauer in die 
Lage versetzt, die Tabelle um wenigstens ein Zeit-
fenster zurückzubewegen.

11.  System nach einem der Ansprüche 1 bis 10, 
wobei der Computer auch bewirkt, dass die Pro-
grammführerdaten als eine automatisch abrollende 
Tabelle angezeigt werden, und wobei das System 
weiter eine Fernbedienung aufweist, die den Benut-
zer in die Lage versetzt, vorzugeben, in welcher Rich-
tung die Tabelle abrollt.

12.  System nach einem der Ansprüche 1 bis 11, 
wobei der Computer auch bewirkt, dass die Pro-
grammführerdaten als eine automatisch abrollende 
Tabelle angezeigt werden, und wobei das System 
weiter eine Fernbedienung aufweist, die den Benut-
zer in die Lage versetzt, das Abrollen der Tabelle zu 
stoppen.

13.  System nach einem der Ansprüche 1 bis 12, 
das weiter eine Fernbedienung aufweist, die den Zu-
schauer in die Lage versetzt, einen Gegenstand der 
Programmführerdaten auszuwählen, und wobei der 
Computer auch bewirkt, dass zusätzliche Informatio-
nen zu dem ausgewählten Gegenstand der Pro-
grammführerdaten angezeigt werden.

14.  System nach einem der Ansprüche 1 bis 13, 
wobei der Computer auch bewirkt, dass die Pro-
grammführerdaten als eine Tabelle angezeigt wer-
den, und wobei das System weiter eine Fernbedie-
nung aufweist, die den Zuschauer in die Lage ver-
setzt, in einen Hervorhebungsmodus einzutreten, in 
dem ein Bereich der Tabelle, der einem ausgewähl-
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ten Fernsehprogramm entspricht, hervorgehoben ist.

15.  System nach Anspruch 14, wobei der Com-
puter auch bewirkt, dass Informationen, die sich auf 
das ausgewählte Fernsehprogramm beziehen, ange-
zeigt werden.

16.  System nach Anspruch 14 oder 15, wobei die 
Fernbedienung den Zuschauer auch in die Lage ver-
setzt, den hervorgehobenen Bereich der Tabelle zu 
bewegen.

17.  System nach Anspruch 14, 15 oder 16, wobei 
die Fernbedienung den Zuschauer auch in die Lage 
versetzt, den Hervorhebungsmodus zu verlassen.

18.  System nach einem der Ansprüche 1 bis 17, 
das weiter eine Fernbedienung aufweist, die den Be-
nutzer in die Lage versetzt, die auf dem Zuschauer-
anzeigeschirm angezeigten Programmführerdaten 
interaktiv zu steuern.

19.  Verfahren zur simultanen Anzeige eines ge-
gebenen Fernsehkanals und von Programmführer-
daten für einen anderen Fernsehkanal als den gege-
benen Fernsehkanal auf einem Zuschaueranzeige-
schirm, wenn der Benutzer einen Programmführer 
aktiviert, wobei das Verfahren umfasst:  
Empfangen einer Mehrzahl von Fernsehkanälen und 
Einstellen auf einen ersten Fernsehkanal,  
automatisches Einstellen von dem ersten Fernsehka-
nal auf den gegebenen Fernsehkanal, wenn der Zu-
schauer den Programmführer aktiviert, wobei der ge-
gebene Kanal ein Programmdatenkanal ist, und  
Bewirken, dass, in Reaktion auf die Einstellung auf 
den gegebenen Fernsehkanal, wenigstens ein Be-
reich des gegebenen Fernsehkanals und der Pro-
grammführerdaten für den anderen Fernsehkanal als 
den gegebenen Fernsehkanal simultan auf dem Zu-
schauereranzeigeschirm gezeigt werden.

20.  Verfahren nach Anspruch 19, wobei der ge-
gebene Fernsehkanal eine kontinuierliche Präsenta-
tion von Werbevideos für Fernsehprogramme und 
-dienstleistungen liefert.

21.  Verfahren nach Anspruch 19 oder 20, wobei 
der gegebene Fernsehkanal Programmdatenkanalvi-
deos und Programmdatenkanaldaten umfasst.

22.  Verfahren nach Anspruch 19 oder 20, wobei 
der gegebene Fernsehkanal Programmdatenkanalvi-
deos umfasst.

23.  Verfahren nach Anspruch 22, das weiter be-
inhaltet zu bewirken, dass die Programmführerdaten 
jeweils eine automatisch abrollende Tabelle von Pro-
grammführerdaten in einem Bereich des Zuschauer-
anzeigeschirms angezeigt werden und dass die Pro-
grammdatenkanalvideos in einem anderen Bereich 

des Zuschaueranzeigeschirms angezeigt werden.

24.  Verfahren nach Anspruch 23, das weiter die 
Einstellung der Abrollgeschwindigkeit der automa-
tisch abrollenden Tabelle umfasst.

25.  Verfahren nach Anspruch 19 oder 20, wobei 
der gegebene Fernsehkanal Programmdatenkanal-
daten aufweist.

26.  Verfahren nach Anspruch 25, das weiter be-
inhaltet zu veranlassen, dass die Programmdatenka-
naldaten maskiert werden, wenn die Programmfüh-
rerdaten und der wenigstens eine Bereich des gege-
benen Fernsehkanals simultan auf dem Zuschauran-
zeigeschirm angezeigt werden.

27.  Verfahren nach einem der Ansprüche 19 bis 
26, wobei weiter:  
bewirkt wird, dass die Programmführerdaten als eine 
automatisch abrollende Tabelle mit einer Mehrzahl 
von Zeitfenstern angezeigt wird, und  
der Zuschauer in die Lage versetzt wird, die Tabelle 
um wenigstens eines der Zeitfenster weiterzubewe-
gen.

28.  Verfahren nach einem der Ansprüche 19 bis 
27, bei dem weiter:  
bewirkt wird, dass die Programmführerdaten als eine 
automatisch abrollende Tabelle mit einer Mehrzahl 
von Zeitfenstern angezeigt werden, und  
der Zuschauer in die Lage versetzt wird, die Tabelle 
um wenigstens ein Zeitfenster zurückzubewegen.

29.  Verfahren nach einem der Ansprüche 19 bis 
28, bei dem weiter:  
bewirkt wird, dass die Programmführerdaten als eine 
automatisch abrollende Tabelle angezeigt werden, 
und  
der Zuschauer in die Lage versetzt wird vorzugeben, 
in welche Richtung die Tabelle abrollt.

30.  Verfahren nach einem der Ansprüche 19 bis 
29, bei dem weiter:  
bewirkt wird, dass die Programmführerdaten als eine 
automatisch abrollende Tabelle angezeigt werden 
und  
der Zuschauer in die Lage versetzt wird, das Abrollen 
der Tabelle zu stoppen.

31.  Verfahren nach einem der Ansprüche 19 bis 
30, bei dem weiter:  
der Zuschauer in die Lage versetzt wird, den Gegen-
stand der Programmführerdaten auszuwählen,  
bewirkt wird, dass zusätzliche Informationen zu den 
ausgewählten Gegenstand der Programmführerda-
ten angezeigt werden.

32.  Verfahren nach einem der Ansprüche 19 bis 
31, bei dem weiter:  
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bewirkt wird, dass die Programmführerdaten als eine 
Tabelle angezeigt werden, und  
der Zuschauer in die Lage versetzt wird, in einen Her-
vorhebungsmodus einzutreten, in dem ein Bereich 
der Tabelle, der einem ausgewählten Fernsehpro-
gramm entspricht, hervorgehoben ist.

33.  Verfahren nach Anspruch 32, bei dem weiter 
bewirkt wird, dass Informationen, die sich auf das 
ausgewählte Fernsehprogramm beziehen, angezeigt 
werden.

34.  Verfahren nach Anspruch 32 oder 33, bei 
dem weiter der Zuschauer in die Lage versetzt wird, 
den hervorgehobenen Bereich der Tabelle zu bewe-
gen.

35.  Verfahren nach Anspruch 32, 33 oder 34, bei 
dem der Benutzer in die Lage versetzt wird, den Her-
vorhebungsmodus zu verlassen.

36.  Verfahren nach einem der Ansprüche 19 bis 
35, bei dem der Zuschauer weiter in die Lage versetzt 
wird, die auf dem Zuschaueranzeigeschirm ange-
zeigten Programmführerdaten interaktiv zu steuern.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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